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XIV. GesctzgcDungspcdode 

DER BUNDESMINISTEH FÜR FINANZEN 

Z. 11 0502/15-Pr.2/78 

1017 

An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
Wie n 

Wien, 1978 03 29 

--1623/AB 

1978 --03,· 3 1 
zu46~/f.IJ 

Auf die Anfrage der Abgeordneten Dr. Schmidt und Genossen vom 3. Feber 1978, 
Nr. 1647/J, betreffend organisatorische Maßnahmen im Zollwache-Bereich der 
Steiermark, beehre ich mich mitzuteilen: 

Z~.JJ..:.. 
Zunächst darf ich er'lfähnen, daß die betreffende Resolution mit der Forderung 
schloß, geeignete r·1aßnahmen zu setzen, damit die GrenzUber'wachung \llieder 
intensiviert und die A"zahl der Zollwachebeamten an der Grenze nicht weiter 
reduziert werde. 

Die GrUnde dafUr, daß der Forderung,die GrenzUberwachung wieder zu intensivieren, 
ni cht von Rechnung getragen werden konnte, bitte i eh mei nem an den Herrn: 
Landeshauptmann Dr.Niederl gerichteten diesbezUglichen Antwortschreiben ent­
nehmen zu wollen, das abschriftlich auch dem Herrn Abgeordneten zum Nationalrat 
Karl 'FRODL, der in der Reihe der Unterzeichnet der genannten Resolution an 
erster Stelle aufscheint, zugem1ttelt wurde. 

Dazu gestatte ich mir den ergänzenden Hinweis, daß bereits am 25. Feber 1977 
in Arnfels zwischen den BUrgermeistern des sUdsteirischen Grenzlandes und 
leitenden Beamten meines Ressorts eine Aussprache in gegenständlicher Ange­
legf~nheit stattfand, in deren Verlauf vom Leiter der von mh' entsandten 
Delegation die diesbezUglicheRechtslage ausfUhrlieh dargelegt wurde. 

ZIJ 2\' 
- I • 

Im Zuge der im Bereich der Zollwache vorzunehmenden Reorganisationsmaßnahmen, 
deren Notwendigkeit bereits in Beantwortung der schrifltichenAnfragen der 

Abgeordneten zum Nati ona 1 rat Tng. GRl~.DINGER und Genossen vom 3. November 1976 t 

" ~. , 

./. 
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Nr. 77LJ./J, sowie der Abgeordneten zum N.".tionalrat SU?PAN und Genossen vom 
16. Dezember 1976, Nr. 890/J, eingehend jarge1egt wurde, hat die F~nanz·· 
landesdirektion für Steiermark mit Ablauf des 31. Dezember 1977 d'ie Zol1-

wachabteilungsinspektorate Radkersburg und Eibiswald aufgelassen. 

So wie in den zurückliegenden Jahren bereits im Bereich der Finanzlandes­
direktion für Tirol und Ende 1977 in Kärnten die Zus?,mr,lenlegung von 

Zollwachabteilungen vorgenommen wurde, sind nunmer entsprechende Maßnahmen 
auch in der Steiey'mark und den Ubrigen Bundesländern in Vorbel~eitung. Die 

von den Finanzlandesdirektionen erstatteten diesbezUglichen Vorschläge 
werden durch das Bundesministerium für Finanzen Uberprüft. Durch eine solche 
Maßnahme soll eine Verbesserung des PersonGleinsatzes zur überwachung der 
Zollgrenze erzielt werden . 

. E!.1l.:.. 
In der Rechtslage, die es - wie vorh~r in Beantwortung der Frage 1 dargestellt -
nicht ermöglichte, der Forderung der Bürgermeister des steierischen Grenzlandes 
in vollem Umfang Rechnung zu tragen, ist bislang keine Änderung aingetreten. 

Ich darf ,jedoch auf jene Ausführungen des beil i egenden Ant\'.'Ot~tschrei bens 
hinweisen, wonach das Bundesministerium für Finanzen und das Bundesministerium 
für Inneres einvernehmlich 1)'11 eine legistische RegE.:lung bemüht sind) durch 
die die Befugnisse der zur Obel"\'Jachung der Zollgrenze im Streifdienst einge-' 
setzten Organe der Zollwache in polizeilicher Hinsicht erweitert werden 
sollen. 

\ 
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AP 211/77 . 

"," <. 
, , 

Sehr geehrter He'rr landeshauptmannl 

In BeanblOrtung Ihres Schrei bens \10m 7. P,pd 1 1977, lAD-PrMs BI 
22/3-1977. teile ich Ihnen folgendes mit: . 

,; .. ' 

Gemäß § 23 Absatz lZo11gesetz ist die Zolh4ache ~dn in Abteilun- ' 

gen gegl iederter uniformierter hewaffneter Wachkotper. dem dle 

Ober,\,;adllmg der Zo11gren/!e und die B6~ufsicht1gung des (t·!aren)Ver­

kehrs Uber dieselbe obliegt. Aus der Ver~adung der \~ort.e "ZoH­

grenze" und "Warenverkehr" geht hervor~ daß s1ch"der Wirkungskreis 

der Zolh;ache hinsichtlich 'ihrer Ober,,!a,chungstäti~jKeit nur' sO'iieit 

erstreckt~ als es aufgrund der lol1rechtlichen Bpstimrnungen geboten 

ist. 

Die in form des Streifendienstes zu versehende überwachung der 
Zollgrenze hat somit nach der Zielsetzung des. Gcsetz.gcbers an sich 

nur der Verhl nderung und Aufkl ärung von Zu)',r1 derhandl ung~;n gegen 

Hoheitsrechte des Bundes auf dem Eingangsabgabensektor zu dienen. 

Als Ressortminister freut es mich zwar, daß die nach außen wirkende 

'Täti gkeit der Zol hrachebeamten 1 n ihrem Strei fendi enst von der Gf'cnz­

~evölkerung so stark beachtet und gesch~tzt wird, doch fal1eri nach 
dem Kompetenzkatalog des 8undesmin1steriengesetzes 1973. BGB1.Nr. 389, 

die ~ragelegenheiten des Sicherheitswesens, dazu gellören (He Obe.r'~ 

wachung des Eintrittes in das Bundesgebiet und des Austrittes aus 

diEcsem* in die Zuständigkeit dt!s Bundesm',lnister'jums fiJr Inn2tes (vg'l. 

l1t .. G Z. 1 deS TEiles 2 der Anlage zu § 2 ßundesministeriengesetz). 

l1erTn 

landeshauptmann 0)". Fd edr1 eh NIEDERL 

8010 G R A Z 

..... 
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DBsBundesrn1n1ster1urn fUr Finanzen und das Bundcsm1n1sterium 

fUr Inneres sind daher einvernehm'11ch um eine 1.e~ht1$che 

RCgelllng bemUht. durch die d1eBefugn1sse der zur Ober~·!achung 

der Zollgrenze 1m Stre1fd1enst eingeset.zten Oq;)an.a der Z"llHache . . 
in polizeilicher Hinsicht er"W~etert Nerden o . 
01 H dur.ch den Hegfa 11 der I'lande 1 sst:hranken zwischen den 15 an . . ' 

der Eur()päisc~en Integration betel1igten Staaten bewirkte 

Intens)v1cf1.mg der Handelsbez1ehtHlgel1 hat eine ganz erhebliche 
Stei gerung der Gütej·be~ofegungen und dami t auch de~~ 2011 abferti­
gungen mit sieh gebracht. Mit der seit J<1hren nnha 1 tenden Zuno,hi'na 

, . 
des Reiseverkehrs haben sich auch die damit verbundenen Abfertt- . 
gllngsaufgabE~n bei den Grenzzol1ärntern ethebl1ch gesteigert. Um den 

Strom der Last·· und Personenkraftwagen a.n den Grenl.Uber-gängen 

n1 cht :nun '';;ii 11 stand kommen zu las!i?n, rnußten 1mi7ier mehr Organe 

der' Zolhiache den Zollämter'o zur Dienstleistung zugeordnet wcn'den~ 

Durch cl; e der'zeit loufendeReor~Jani sa t1 on der Zo11wacne soll daher 

bei der vom Gesetz vorgegebenen Personallage gewährldst.et werdan .. 
daß sowohl den Notwendigkei ten des Vt!rkehrs Ubei" die Gn:nzz.oll­

ämter al s auch der Ubri gen GrenzUberwachung bestmcgl1 ch\":Rechnung 

gettagen \tli rd. 

'Mit dem Ausdr~ck vorzUgl1cher Hochachtung 
\ 

Dr.Aridrosche.h. 
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